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Dir Well iß in« W.
politische und wirtschaftliche Krisen folgen ein-

, ander in immer kürzeren Zeitspannen und es
wird noch lange währen , bis in dem Erneue¬
rungsprozeß , denr die ganze Weltordnung unter¬
liegt , wieder eine Beruhigung eintreten wird.
Mehr als irgend ein anderer ist der deutsche
Staatsbürger daran interessiert , was ihm die
kommenden Monate bringen werden , und er
beansprucht , sich in dieser Zeit auch in seinem
Heimatblatt  auf eine zuverlässige Bericht¬

erstattung itühen zu können . Der

ßiurburger Anzeiger
übermittelt seinen Lesern gewissenhaft und schnell
die neuesten Nachrichten aus aller Welt und
nimmt zu allen wichtigen Zeitfragen in ernsten
Leitartikeln gebührend Stellung . Zur Unter¬
richtung in allen staatsbürgerlichen Rechten und
Pflichten sind für den Leser die Bekannt¬
machungen im „ Amtlichen Teil " von außer¬
ordentlichem Wert . Der „ Limburger Anzeiger"

jT ist ein warmer Förderer der Liebe zur nassau-
ischen Heimat , aus der er täglich im „ Lokalen
und Vermischten Teil " alle wisseirswerten Ereig-
nisse getreulich meldet . Für Unterhaltung und
Belehrung an langen Winterabenden sorgen der
fortlaufende spannende Roman und die —ams-
tagsbeilage mit fesselnden Abhandlungen aus

allen Gebieten des Lebens.

Kkßklil^»„j'imliSlgerAiZkjtzkl"
Gstöämmerung 1921.

Auch das vergangene Jahr hat ein Ende der Bolsche¬
wistenherrschaft in Rußland nicht gebracht . Die rrotztt , Lenin
und ihre Anhänger sind so oft tot gesagt worden , daß sie
nach einer bekannten Redensart nunmehr erst recht ein zähes
Leben erlangt haben werden . Auch das Jahr 19 - 0 hat
Sowjetrußland noch unter den Waffen gesehen. Die Krisis
dieses Jahres war am heftigsten , als die Rote Armee von
den polnischen Truppen zurückgedrängt wurde , und als greich-
Stciiiq Wranael über die Armee Buhjenny emen '^ seg er¬
ringen konnte. Die Krisis wurde indessen bald aogeschwacht,
das Wranoelunternehmen endete mit einem vollen Nütz-
erfolg , auch die polnische Niederlage hat Rußland uderwrnden
rönnen, und die gegenwärtigen Verhandlungen rn Riga Habm
sogar ein diplomatisches Uebergewrcht Sow,etrußlands gezeigt-
Prarhe -eiunaen aufzustellen, ist nattirlich sehr schwer, und e»
ist Laü ? fraglich, ob der jetzt zurückgetretene iranzos .sche
Krieqsminister Lefevre recht behalten wird , wenn er aus die
große Ostqefahr des kommenden Jahres hlngewiesen hat.
Nach Nachrichten, die aus den Randgebieten Rußlands ge^
lammen sind, wird zwar dort wieder gerüstet , aber 'ns e'm
kommenden Krieg kann daraus noch ^ se ? ' cht geschlossen
werden . Die Engländer sind m der Betrachtung der O >.^
läge weit nüchterner, und der König von England bat das
auch jüngst in seiner Thronrede zum Ausbnick gebracht,
in der er oon der Hosfnung sprach, im kommenden Jahr rm
Cowjetrußland wenigstens die geschäftlichen Bezrehungen wie¬
der antnüpfen zu können. Man weiß auf englischer ^ -r.̂
daß van einer Expedition gegen ^ owtzetrußland> g Z
erwarten ist und hofft vielmehr , daß , wenn d' e wirtschaftlich n
Bande , die Sowjetrußland nnt Europa und den uüngen
Staaten oerlnüpfen , wieder hergestellt ' nd . -dm 1
eine gewisse Aenderung des Systems von selbst eftvlgen must
Falsch ist es jedenfalls , wenn auf deutscher ^ eite .
wieder Leute wie der General Hoffinann auftre en, d d
Kreuzzuo gegen die BolscheMsten predrgen . und die Lar
Seite an Seite mit den Franzosen diesen Kreuzzug unter h
men wrtlen . Der Minister Dr ! Simons wird o,eNe'cht dre
Gkleaenheit wahrnehmen , beim Wiederzusanimentntt
BÄs sich aus Anlaß einer Interpellation . «Je * J«
dentstl' -russischen Handelsbeziehungen eingehend über das P o
bbmSowTußland zu äußern . Wir in Deut .chland yaben
im eigensten Lcbensinteresse die Pflicht , unsere -tugen ch
d ' 0sten  zu richten, da der Osten für uns m absehbare«
■Sit allein die Möglichkeit einer aftiven deutschen Autzen-
politik gibt . Bereit sein, ist auch hier alles , und «nr können
un diu ollen nur haften , daß rm kommenden Ia ^ die DteNen.
die für die Ostpolitik verantwortlich find , «hre Auge tt
hallen und sich nicht wieder in den Hintergrund drangen lassen
werden . .

Um die deutschen Festungen.
Berlin.  28 . Dez. Die Reichsregierung ließ der Bot-

fchasterkonferenz eine Note zugehen , rn der si- gegen dwBe¬
stätigung der Entscheidung der interalluerten milftanschen

Kommission in der Frage der Ausstattung  der deut-
; fchen Festungen mit Artillerie  Verwahrung crn
! legt . Nach dem Friedensvertrag Joll Deutschland das System
. der befestigten Werke an seiner ^>üd- und Ost grenze in denr

Zustand vom 10. Januar 1920 und mit den Geschützen, die
! an » 10. Januar die Bestückung bildeten , behalten dürfen,
f Rach der Entscheidung der Kontrollkommission sollen aber von
I den 14 Festungen an der Südgrenze und Ostgrenze Leutsch-

, lands elf ihrer Geschütze beraubt und damit tatsächlich aus
' der Reihe der Festungen gestrichen zverden. Von den übrigen

drei festen Plätzen wird nur die für Swmemünde oeantragte
Zahl Geschütze zugelassen. Für Pillau werden statt 75 nur
35 Kanonen bewilligt ; Königsberg soll nur etwa 20 schwere
Geschütze behalten , ilönigsberg ist die größte und wich¬
tigste von allen Festungen . Es liegt auf der Hand , daß sie
'der einer so geringen Geschützausrüstung wehrlos sem würde.
Unter Einblick aus die ernsten Nachrichten, die über bolsche¬
wistisch? Rüstungen , an der deutschen Ostgrenze errftaufen,
bittet die deutsche Regierung , ihr dis zur Klärung der Verhult-
nisse für die Ausführung der Entente -Entscheidung Aufschuo
zu bewilligen.
Das deutsch-holländisch Kreditabkommen

ratifiziert.
.eia ag , 23. Dez. (WTB .) Im Ministerium des 'Aus¬

wärtigen hat die Ratifikation des zwischen den Niederlanden
und Deutschland abgeschlossenen Abkommens betreffend die
Gewährung von Krediten und die Kohlenausftihr stattge¬
funden . !

Deutsche Lieferungen.
Paris,  28 . Dez. (WTB .) Laut Mitteilung der Reparw

tionstommifsion sind im November 1701092 Krlo Farb¬
stoffe und 8217 Kilo pharmazeutische Produkte von Deutsch¬
land geliefert worden . Bis zum 30. November wurden ms-
qesamt 9 679104 Kilo Farbstoffe und 36 701 Kilo phar¬
mazeutische Produkte abgeliefert . Am 24 . Oktober wurde ein
Protokoll unterzeichnet, das die Lieferung von 25 Prozent
der ln Deutschland hergestellten pharmazeutischen Produk¬
tion geregelt , auf das die Reparationskommission ein Op¬
tionsrecht hat.

Vorauszahlung
des Zedruargehaits der Veamren.
Berlin,  28 . Dez. <WTB .) Die Reichsfinanzoerwaltung

hat die Anordnung getroffen , daß die nächste Gehaltszahlung
der Beamten bereits schon vom 20. Januar 1921 ab erfolgt,
damit nicht etwa über einen Monat seit der vor Weihnachten
erfolgten Zahlung des Januargehalts verstrichen ist. Wegen
der von den Organisationen der Reichsbeamten und Rerchs-
arbeiter gestellten Forderungen soll unverzüglich nach Neuzahr
im Reichsfinanzministerium vor Eintritt in dje Verhandlungen
eine Aussprache über die Gesamtsituation mit Vertretern der
beteiligten Kreiie stattsinden . Sonst verbreitete Nachrichten
über angebliche Beschlüsse der Neichsministerien entbehren der
Begründung.
DieVehandlung der Deamtenforderungen

In Verhandlungen zwischen dein Reichsfinanzministecium
und den, deutschen Beamtenbund wurde einer Blättermeldnng
zufolge beschlossen, die Forderungen der Eisenbahner dem
Reicksautachterausschuß zu überweisen, in dem Vertreter des
Allgemeinen deutschen Gewerkschaftsdundes, des Deutschen Be-
amteiibimdes und des Deutschen Gewerkschaftsbundes sigen.
Der Reichsgutachterausschuß wird am 3. und 4 . Januar rn
Berlin alle die Eisenbahnbeamten angehenden Fragen er¬
örtern . Die Forderungen der Eisenbahüarbeiter werden m
Verhandlungen im ReichsarbeitsmiNisterium erledigt werden.

(Ein  Monatsgehalt als Weihnachts¬
gratifikation.

Berlin,  28 . Dez. (WTB .) Wie das Berliner Tage¬
blatt hört , faßten die Etaatsselretäre sämtlicher Reichsmini - '
stsrien in einer Besprechung über die Besoldungsfrage vor¬
mittags den Beschluß, die Vorauszahlung der Gehälter zu
einer ständigen Einrichtung zu Machen, oder , wenn fornale
Gründe dagegen vorliegen sollten, die Auszahlung , dre am
15. Tezenwer erfolgte , als eine Art Weihnachtsgratifrlatlon
zu statuieren . In jedem Falle sei die Regierung bereit , den
Beamten in irgend einer Form Zugeständnisse zu machen.

Tariferhöhungen bei der Bahn in Sicht.
Berlin,  28 . Dez. (WTB .) Nachdem der Unteraus¬

schuß des Sachverständigenöeirats der Reichseisenbahnen kürz-
stich per Reichsregierung erhebliche Tariferhöhungen im Gwter-
und Personenoerlehr zur Deckung des Defizits im Tffen-
bahnhaushalt vorgeschlagen hatte , wurden jetzt die Vorarbeiten
für die Aufstellung neuer Tarife begonnen . Sie sehen, der
'„ Vossifcken Zeitung " rufolge, eine erhebliche Steigerung der
Gütertarife und eine mäßige Steigerung der Personentanf«

Por . Vor dem' Frühjahr ist mit dem Inkrafttreten neuer
»Tarife nicht zu rechnen.

Neue chemische Entdeckungen der
Farbwerke Darzer u. Co.

Köln,  24 . Dezbc. In der Hauptversammlung für
Freunde und Förderer der Universität Bonn teilte der Vor-
siftende, Geheimrat Professor Dr . Duisburg vom den Farb-
werien Bayer u. Co mit, daß es der Firma gelungen fet,
ein Mittel h- rzustellen, um beim Saatgetrerde die fchäd-
licken Sporen zu zerstören und gleichzeitig die Keimkraft des
Getreides zu erhöhen. Les ferneren haben die Farbwerke
ein Mittsl in den Verehr gebracht um Wollfachen daiiernd
gegen Mottenfraß sichern.

Oie angeblich verdorbene vutter.
Leipzi g,  29 . Dez. Zu der Meldung über angeblich

tu Leipziger Kühlhäusern verdorbene große Buttermengen
wird von der Kühltransit -A.-G. Leipzig mitgeteilt : In unseren
Kühlhäusern lagern zurzeit uin-gesamt etwa 100 000 Zentner
Burler für die Reichsfettstelle. Diese Butter wird von der
Leipziger Buttergroßhandlung August Braun bei Eingang
aus Qualität untersucht uns während der Lagerung dauernd
überwacht . Irgendwelcher Verderb von Waren ist während
'der Lagerung ausgeschlossen. Wie uns die Firma August
Braun irritteilt , kann es >ich im voriiegenden Falle nur um
folgendes handeln : Im Sommer dieses Jahres ^ Hai die
ReichLfettstelle große Mengen Butter in Holland emgekauft;
sie mußte bei dierser Gelegenheit , um! die frische Butter zu be¬
kommen , von den Holländern etwa 2000 Faß etwas minder¬
wertiger Butter übernehmen die sie jedoch erheblich billiger
bezahlte . Diese etwas minderwertige Butter weist teilweile
Stockflecke auf , die aber nicht handtief , sondern höchstens einen
'Zentimeter tief gehen. Diese Fässer müssen dergestalt be¬
handelt werden , daß die oberste Schicht abgenommen . und
besonders behandelt wird . Die Kosten dieser Umarbeitung
betragen nicht 4 Mark das Pfund , sondern 20 bis 25 Pfg.
Dies? Kosten werden reichlich dadurch aufgewogen , Ö“B
Reicksfettstelle diese minderwertige Butter erheblich^ billiger
ein getauft hat . Die Abnaynre der Butter in Halle ist durch
Berliner Buttersachleute erfont die die Butter nur deshalb
Tauften , um die fnfche Butter mitzuechalten, und weil es
diesen verhältnismäßig günstig  erschien.

Lin Slotzlrupp zur Sekämpfung des
Schmuggels

gjach einer Meldung des „Berl . Loial -Anz." aus Aachen
bat das Aackiener Polizeipräsidium eine besondere, mit Fahr¬
rädern und Waffen ausgerüstete Stoßtruppe von Polrzsr --
beamten in den Dienst gestellt, die das Schmuggler - und
Schrev er Unwesen an deuisch>en Wesi-grenZe vekänrpfen sollen.
Im Laufe der vergangenen vier Wochen wurden allein m
der Aachener Gegend " für etwa zwölf Millionen Mart
Schmugalerwaren beschlagnahmt.

kommunistische Niederlage.
Elberfeld.  27 . Dez. Die Kommunisten versuchten

Nie Leitung des Deutchen Metallarbeitercerbandes im Wup¬
pertal an sich zu reißen. Sie erzielte» ftir ihre Kandidaten
aber nur 130 bis 132 Stimmen und damit erlagen sie gegen
die Liste der Funktionäre die 500 bis 555 Stimmen auf-
brachte . Die gleichste Niederlage erlitten sie bei den Wahlen
der Vertreter zum Gcwertschaftsausschuß.

^allerfoldaten gegen die Ndftimmungs-
polizei.

Beuthen,  28 . Dez. (WTB .) Wie die „ Ostdeutsche
Vlorqenpost " meldet , drangen am Schluß einer von einem
Sportverein in Mischowih am zweiten Feiertag veranstal¬
teten Weihnachtsfeier bewaffnete Polen und Haller -Soldaten
in den Saal . Als aus dem Heimwege die Polen mehrere
Schüsse abgaben schritt die Abstimmüngspoltzei ein und es
üäm zu einem regelrechten Feuergefecht, wobei zwei Polen
-verwundet wurden . Obwohl dl-e Abstimnmngspolizer Ver¬
stärkungen erhielt , tonnte sie gegen die Haller -Soldaten nichts
ausrichten . Sie zog sich: in das Gemeindehaus fürück , das
bis zum frühen Morgen beschossen wurde.

Lin neues Denkmalattenlat.
Tarnowitz,  28 . Dez. (WTB .l Heute nacht wuroe

der Versuch gemacht, mittels einer Dynamitpatrone das
Denkmal Kaiser Wilhelms I. ;u sprengen. Während die
unteren Sternstufen und diê Umfassung des Denkmals zer¬
trümmert wurden , blieben Sockel und Figur unbeschädigt.
Der angerichtete Schaden ist dennoch sehr beträchtlich. In
einem Umkreise von 100 Metern wurden sämtliche Fenster¬
scheiben zertrümmert.

tteine slbstimmung im wilna -Gsbiel.
Kownoer Meldung zufolge hat der Völkerbund auf die

Emsendung interalliierter und neutraler Truppen in das
Abstimmungsgebiet von Wilna verzichtet, um Verwicklungen
mit der Sowjetregierung zu vermeiden, die darin eine Unter¬
stützung der polnischen Gegenrevolution erblickt. Der Vor-
sibende der Kontrolllommiffion des Völkerbundes , Oberst
Ghardignn bat in einem Schreiben an die litauische Regierung
die Lilenbahnlinie Wilna —Dünaburg den Polen zugefprochen
und bestimmt , daß eine Volksabstimmung demgemäß nur
westlich dieser Linie stattsinden soll. Die litauische Regierung
hat auf eine Volksabstimmung im Wilnaer Gebiet gänzlich
verzichtet , da sie sich davon eine gerechte Lösung der Wil¬
naer Frage um so weniger verspreche, als die von Litauen
geforderten Bedingungen nicht erWlt worden feien. Jn-
zwifchen schweben in Warschau Verhandlungen zwischen Li¬
tauen und Polen , deren Ergebnis noch nicht endgültig bekannt-
gegeben ist.

Fwangsarveit für Schieber.
Das tschechische Justizministerium hat einen Gesetzentwurf

eingebracht , wonach bei den Verurtellungen wegen des Ver¬
brechens des Wuchers und des Schrnuggels die Einteilung
in Strafarb -eitLabteilungen zwangsweise, und Mar auf die
Dauer eines Monats bis zu einem Jahre ist. Die Straf-
aib 'eitsabteilungen werden zu körperlichenArbeiten im öffent -'
lichen Interesse , z. B . zur Reinigung und Ausbesserung von
Straßen , zu Warenoerladungen , zu Bauten , zu Straßen - und

! Flußarbeiten usw. verwandt werden.
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Der Uampf um Zlume.

ftettunqEqecie f 5>Ä ^ ie MsaEenWnAnde1 « !

W “ffirfih™1 MeiPerioden geteilt werden: Verkündigung
der Blockade und wirklicher Vormarsch, welcher im Gange ist^
-Je, Vormarsch konnte nicht weiter hmausgeschoöen werden
und es war d.e Gefahr vorhanden, daß die Fiumer Lechonäre
dAnnunzios zugoslawisches Gebiet betreten könnten In der
am3!i/ » -kÄ' ^ ^Eber bekanren die regulären TnippenMseitlg Befehl, oorzu rucken, während Kriegsschiffe des Ge-
^bef der oberen Adria in den Gewässern Fimnes ersschie-
sViiS Juf- fI"e Demonstration beschränkten. Gegen

* ncŜ Jntti a9? landen die regulären Truppen den ersten
ernsten Widerstand Nach kurzem Gefecht rückten die reau-
“T ^ ^^ pen die Eilenbahn entlang bis zu den ersten Häu-

sern von Fiume vor. Eine Abteilung Alpin- be etztêden
* ! # ■ Die Truppen gaben sich die größte Mühe so-

û die Hauser, wie das Leben der Einwohner möglichst
L 1! ” ,: , * 3^ 6110  0 « meisten Einwohner angstvoll in den
Hausern sich emschlosien, veranstaltete eine erhebliche Anzahl
di To^ Stmhenkundgebung zu Ehren Italiens und gegen
die Torheit o Annunpos. - is versuchte, den Palast der
Mrstreut̂ Um halb' ? b°ch ,von den Legionären„ t- m ® 12  abends war der Vormarsch
der regulären Truppen vollendet und die Truppen haben
die Aufgabe unter Wahrung der jpiWplin vollendet ob-
,chon die Legionäre alte Widerstandsmittel anwandten. ' Ge-
meral Eaviglia wollte, daß wenigstens der heilige Tag ohne

Blutoeigießen vor sich gehe. Daher stellten die regulären
Kluppen jedes Unternehmen ein. Am 26. Dezember wurden
die Kriegsoperationcnwieder ausgenommen. Die regulären
Ä .uppeu rucktenm die Stadt, wo die Legionäre lebhaften
Widerstands lenletcn. An Bord des To.rpedojägers.fEspero"
der sich auf weitend'Annunzios befand, brach eine Feuers-'
bruns.Eau-, uno das - chiff wurde vollständig zerstört. Der
,n Rom zusannnengetretene Ministerrat beschloß, General Ea-
vr̂ lia volle Freiheit zu lassen. Ueber die innere Lage in
Klf „A " aIierlet  Gerüchte um. Wie man weiß, sind
nickä alle Einwohnerd Annunzio ergeben. Andererseits ist
ein großer̂ Teil bereit sich mit d'Annunzio auszuopferch

ist zur stunde außerordentlich, schwer, die Gerüchte zu kon¬
teren . - D.e itaüenische Presse verbirgt den tiefen Eim
H ber traurigen Ereignisse nicht, steht jedoch geschlostn
hinter der Regierung und General Eaviglia. “

«««
na.e angeblich sich ergeben wollte, in einen Hinterhalt und
wurdet gefangen Mehrere NpeLr ^ urL"

- Der Torpedobootszerstörer„Empore" wurde in Brand
gesetzt. Versuche der Fiumer Bevölkerungm revollleren
wurden sehr streng unterdrückt. revoineren,

L-rraler unü vermischte»' Zzil
Limburg , der 30. Dezember 1920.

Die ersten Verhandlungen.
R o m, 28. Dez. Heute vormittag sind der Leiter

r«r natrona'en Verteidigung von Fiume, Venturi, und der
Burgeimeistei von Fmme in Abbazzio mit General Fer-

Susanrmengetroffen. Da die beiden Delegierten der
Verhandlungen eröffnen wollten, ohne sich

StdrÛ junT  vertrage von Rapallo zu erklären
dnickte General Ferrari« in unzweifelhafter Weise aus, daß
die vollständige und rückhaltlose Anerkennung des Vertrages
eine unerläßliche Vorbedingung jeglicher Unterhandlung lei,
^arauf erbaten die Delegierten die Anberaumung eines neuen
Zusammentreftens auf den Nachmittag.

Rom.  28 . Dez. lWTB.) Nach einer Stefanimeldung
die Truppen vor Fiume bisher etwa dreißig Tote

und 100 Verwundete. Die Legionäre sprengten vier Brücken
auf de> « eite von Recina. In der Stadtratssitznng gab der
Bürgermeister der oesorgten Stimmung'der Bevölkerung in¬
folge der Ereignisse bei Triest Ausbruck und schlug vor die
«chung zum Zeichen der Trauer aufzuheben und auf dem
Kapitol die arauersahne zu hissen. Sem Antrag wurde
unter lauten Kundgeoungen aus der Versammlung und von
den Trrbünen angenommen.

Rom.  28 . Dez. (WTB.) Giolitti kündigt die Ein¬
nahme von Fmme für morgen an. Im Laufe des gestrigen
-~ages wurde das Feuer bei Fiume auf beiden Seiten ohne
Ergebnis fortgesetzt. Bei Zaate wurde gestern abermals ein
Fnigzeug aus Fiume erbeutet. Bis jetzt sind den regulären
vnippen v,er Apparate auf diese Weise in die Hände gefallen

feiern am  i . Januar
Postschaffner Louis Haibach  und Frau Luise geb. Horz.

-a*  r ^l e *| f e n. f ü r R e i>t e n e m p fä n g e r. Laut
Reichsgesetz erhalten oic Zulagen-Empfänger einer Invaliden

ä -; ,;Hrfante,Uente (Sl) > Mtersnnte (A.), Witweilrmke
Witwe,ikranlenrente(Wk.) monatlich 40 Mark Beihilfe

ISf* n nM1a=? 9cr em fn Waisenrente(C.) monatlich 20 M
3 °£ T 1921  ’ Werden , die bisherigen Bezüge.

^ erholten „ur solche Empfänger, denen eine
t?uar̂ l92? °Wt nm£>’ 3 °$ un fl erfolgt diesmal am 3. Ja-

*>: Steuer Beratung für Hand  wer ks.ine i ste r
4.er Hnnung-ausschuß teilt uns mit: Handwerksme  ist e r

^nnungsausschuß hier hielt es für sehr notwendig, daß
dw Handswerterschaft setzt in den Steuerfragen gut unter
"fi ™ mû deshalb haben wir eine SteuerberatungÄ auf Montag, den 3. Januar 1921 anberaumt.
Herr Di. Gorke von der Hanbwertskainmer wind seine Soreär-
.stunden tiur die Steueiberatung im Lokale des Handwerksamtes
Drezerstraße Nr. 201,  abhalten, und zwar für die Limburger
Handwerker von morgens8 dis 10 und für die aus
Miiun ^ h% 12  Uf )1- Herauf folgt an demselben
Er flu«hUr? h ' n 9 Ü?,e/ die neue Reichseinkonrmen-

^ den w-ir alle selbständigen Handwerker hierzu
dringend ein. Zur Deckung der Kosten wird em jeder Zn-
zeigej ein kleine- Eintrittsgeld bezahlen. (Siehe ?ln=

: A Landwirtschaftliche B e r u fs  o r g a n i i a-
*n- Dw beiden ländlichen Genossenschaftsoerbände Ver-

e‘ nasjauischen landwirtschaftlichen Genossenschaften in
k2Ä ?d.«n und Verband der Nassauer Rarffeifen-Genofseii-

m ^ranfturt am Viain und ihre Zentral-Geschästs-
rr" .eme „GenossenschaftlicheArbeitsgemeinschaft"

geschlossen. Hinsichtlich der Verbandsorganisatior, ist eine
Verständigung über die absolute Wahrung des
Ui!b ^ ^ "ach Heie Agitalionsgebiet, sowie ferner

eit des gesamten Kostenwesens erfolgt.
Hinsichtlich des genossenßchaftlichenGeldgeschäftes soll gleich-

tunlichst« Ueoereinstimmung in Zinssätzen und Ge-
sihaftsLestimmungen ujw. herbeigeftchrt werden. Besonders
^ " O'kl dieie Arbeitsgemeinschaft den, bedeutsamen Gebiete
des geiivsfenschaftlichenWarenvertehrs zugute kommen̂ durch
gemein,ame Einkäufe, einheitliche Regelung des Lrkaufsge

Benutzung der'bereits vorhandenen 16
Eagerhause. iertens der Vereine beider Verbände, gemeinsame
Maßnahme zum intensiveren Ausbau des genossenschaftlichen
^ °/ ^ 6eMsteL, insbesondere auch hinsichtlich der Errichtung
weiterer Lagerhäuser, gemein,ame Maßnahmen und rlnheib
&vunStt lße ^t!  s e' b?' Erfassung der landwirtschaftlichen
Lr»eugni„e und deren unmittervaren Ueberleitung an die
r!I ;tr!*memPn  v' ai b?«,e zweckvolle Verbindung, Vcrein-
^^" E,Uirg unb Vereinfachung bisher getrennt wirtender ge
no,,eu,ck/asll,ch«i Tinrichtungeii wird eine neue und wesentlich
breitere und tragfähigere Grundlage geschaften für eine um-
sa sende genossenschaftliche Arbeit. de?en Wirkung und Er-

den unmittelbaren Nutznießern, den ländlichen
m ? 411*' " Un.0 ,t>Ttn. Mitglieder» Wgute kommen, son¬

dern sch auch in ihrer weiteren Auswirkung für die Konsu-
werden ^ Erzeugnisse bäuerlichen Fleißes geltend machen

fr fT. Flörsheitn , 25. Dez. Ein hiesiger mehrfacher Mi«,
iuhtte zum dritten male Sehnsucht nach ebelichem ^
fand auch eine Witwe aus Lddersbeim ! u „ f «Hi
Brautstand an den TraLtar saT 'Le de^ mo ?^ ^ '̂
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ganzen Nachoarschast Der Ebemonn •̂ •T el b<-
» " f ■' « Ä H°N- n

MMZEZM
femesroegs stets„aller guten Dinge bfei"iS " &

S Iw ?« « StrfÄ ' h“

5 LL EK Lt '°L7ch,«'°T"'L%£***> A 3’aSSL.VÄ .V!
B»d7 >o7b mit Ss l'<BtnSgrai[‘ 3uiiis®

T D«^ »rn, 29. Dez. Ter Gesangverein Ser-
Z " V% feIert  dieftähriges Winterkonzert am Sonntag,den 9. Hanuar. Es wird das Volksskück in zwei Auftüaen

»2 Vlrft 2 LA" Ä°r,™: i
- .̂ E" den 27. Dez. Aus der Treibjagd der ltzenuu-

bing « teeben kamen oe, 25 Schützen und 15 Treibern 13
Ha,en, und 2 Fasanen Wr Strecke.
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halten̂ 'm ^eien den Mark! abzü!
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^gesprochen wird. Die Bezieksfleischstelle für den 4b

g.erungsbez.rl Wiesbaden in Franfturt hat daraEn iol^
S ;">Ä2 I:  Z " d» 9«9.nJrti 9mr“*

' f °«us Bayern kann eine Aenderung solange
Sbsin * ’ Bayern die Ausfuhr von einsch-Lntendm
Bedingungen abhängig macht, sowohl nach der Rchtuno
U es außerooyrische Viehhändler nichtL Ankauf bl
»apm zulaßt, als auch nach der Richtû . daß es S Z
hnS UItfl  r 1163. ^""kmgents an den Regierû sbezirk Wies-
sL i^ n'^ nde Weh eine Verteilun/sstell^ fLrt Ms

sfe «SSÄJSW
7chOst HattmMitAd ^ d dx -Wm . MZ!z uni  ÄBen > de- Vereins eine Rücksprache mit

gISi ä

S#man von tz. Laurths . Mahlei.
^0) (Nachdruck»erbore«.-

„Du mußt dann Bluinen pflück», Herzkind— recht
mei Blumen. Hier hast du ein Körbchen, da legst du sie
hinem. Abei pflücke nur welche mit langen Stengeln, du
kannst dir ^eO lassen. Recht schöne Blumen suchst du aus."

Gilda nickte vergnügt, nahm das Körbchen und sprang auf
^ .Parftmese hinüber. Sie war nun für lange feit be¬schäftigt.

Graf Harro hatte sich Briseldis gegenüber an den Tischniedergelassen.
Fräulein von Ronach nun sind wir ohne Zeugen

Inemand stört uns hier. Nun martern Sie mich nicht' länger.
Was haben sie mir W sagen? Ich weiß, daß Sie nicht
grundlos um eine ungestörte Unterredung bitten. Sie >nüssen
mir erroas Wichtiges zu sagen haben."
^ Gŝ eldis hatte auch ihren Platz wieder eingenommen.
Der Tisch stand zwischen ihnen.

> ,Jch Alaube. daß es etwas Wichtiges isü was ich Ihnen
f **5*’ }lbtX  ^  freche , bitte ich Sie, mir Jhr

Ehkienwort zu geben, daß sie über das, was jetzt qeschvben
Sllllsck̂ î ĥ**’^ aS  id)' '^'nen  sagen werde, strengstes
Stillschweigen bewahren werden, auch dann, wenn es Tim»»
töricht oder unwichtig erscheint. " ^

Dala ^ b̂ Ehrenwort sprechen Sie." erwiderte er.f «4  ÜÄB SÄfÄS S s

Er sah>überrascht auf den Ring herab
* ^ urenrinff!" rief er erstaunt, den Ring aus

a *m *n ncfFmenb* Mit brennenden Augen chh Z
,,®6 ist also der Schnurennng? Derselbe den TW

wfto ;&er.*nFrauEemMinKoMeßBeateschenkteünddend>se

Todestag der Gräfin Alice vermißte und seither
ickt wiedergefunhen hat?" sagte sie nrit bebender Stünme.

Er betrachtete den Ring genau.
3°, ja, er ist es gewiß."

im il’9™"' Graf, es ist auch genau derselbe Ring, den
haben"metnem  Eraum sah. ohne ihn je vorher erblicht zu

Er sah sie nachdenklich an.
„Niemand als Ihnen Mrde das glauben."
Sie strich sich über die Äugen.
„Za — es ist wunderbar."
,-0nd wie kommen Sie zu diesem Ring?"
„Zch habe ihn gefunden."
„Wo?"

stelle auf die ich in meinem Traum hiinge-
w,e,en wurde. Ich möchte Ihnen aber diese Stelle noch
verschweigen, weil ich schwerwiegende Gründe dafür Hab?"

Gnmde muß ich ehren, ohne sie W keimen.
m-me Base sehr froh sein, das originelleSchmuästncl wieder zu hoben." H

Eriseldis fuhr auf.

kommen."Her!' Gm'f !" °b" °°^ fig nicht wiedsrbe-
ahnungslos. 1“itk6 (l0" ffl?" kragte er erstaunt und

„Nein."
„Aber worum nicht?"

es nmf'°einT”'" ^ ^ ute ,,od> mchst sagen. Wer -
Tie letzten Worte klangen bitterernst

'miß sein?"
„iZ<r, Herr Gras. Ick; bitte Sie, den Ring in sicher»

Verwahrung zu nehmen und ihn niemand sehen zu lassen"„Was soll das bedeuten?"
„Bitte, fragen Sie mich nicht."
Er sah sie kopfschüttelndan.
„Zch verstehe Sie nicht."
eie atmete tief auf. ,
"Das glaube ich Ihn«,,. Uber ich kann Tfc»e„ idtt

nwt, keme irahere Erklärung geben. Unr liebstesthAte ich

"" '"l"'
Sic blieb emst.

Bo* 5err  Graf , aber Sie haben es
einen *1 mmJZn 1 ^ *?’ Reicht ein Unschuldiger incmen schlimmen Verdacht kommen kann"

„Allerdings."

* - R — b>" « >« Mi, d„ Bitte,

soIglicht;u' sich Ech tun.." sagte er und steckte den Ring

- «E vergessen Mt - niemand soll darum wissen
auch die Bentzerm des Ringes nicht."

„irn. mein̂ Ehrenwort. Aber wolft̂i Sie mir
handeln?" ' ^ t̂zalb Sie das alles so geheimnisvoll bc-

Sie strich sich das Haar aus der Stirn.
Tw "»!*?«, m letzt noch, nicht. In meinem Traum zeigte mir

- verstorbene Frau Gemahlin diesen Ring. Zch' habe nie
gegeben, aber so seltsam habe ich- auch

Nachdenllich blickte ec sie an.
rt,mW« 05 Tl ft . seltsam — und nur Zhnen kann ich da;glauoen. Das wiederhole ich"Sie nickte.

1?ltsam — es grenzt an das Wunderbare.
b'e,. Ät,eIe  eines Ermordeten kann nicht eher

der Mörder sein« Strafe erhalten hat-
^e,t. em Gefühl gehabt, als steh« «ne

2 ^ 2 .Micht hinter mir und heiße mich Dinge tun. die
nur sonst fern liegen würden. Ich fühle, daß ich eine Aufgabe
,» vollenden habe, und diese Aufgabe ist noch nicht beenZl“

G »r1setzung fektzt.»



.Hftfeltn, , 28 . Xe ; . Lin Mann starb am zweiten Feier¬
tage . Aber es mutzte sich um Scheintod gehandelt haben,
Als der Sarg antam , da war der vermeintliche Tote wieder
yrm Leben zurückgekeyrt , doch starb der Mann bald darauf.
Jetzt mutzte zum zweiten Male der Sarg hekbeigebol ! werden.

Schogsheim , 23 . Dez . Von W i l d e r e r n e r sch o ss e n.
Im Maulburger Walde wurde der Jagdaufseher ^ chaubhut
von zwei Wilderern durch einen ^ Lungenschutz getötet . Von
den Tätern hat man noch keine Spur.

Aschafsendurg , 26 . Dez . Im Lörvensaal erhielt ein Bahn-
airgesl -rNter , der zu einer Theaterprobe seine » Vereins wollte,
einen Schutz in den Kopf ; der Mann liegt schwerverletzt dar¬
nieder . In dem Saal hielt ein Verein ein Schietzen ab,
bei dem anscheinend nicht die nötigen Abspe >.'rmatznahmen
getroffen waren.

LeobschÄtz, 27 . D «z. Eine Falschmünzerbande , die sich
im Beistze einer vollkommen ausgestatteten Druckerei öefand,
'wurde hier ausgehvben . Auch falsche Ausweise wurden
fabriziert.

Bielefeld , 27 . Dez . In Minderheide bei Minden gerieten
am Heiligen Abend der Produktenhändler Wiese und der
Bahnaibeiter Lohmann wegen eines Scherzes in Streit , in
dessen Verlaus beide zur Schutzwaffe griffen und sich gegen¬
seitig erschossen.

Hagen , 28 . Dez .W Da in letzter Zeit die Falle sich
mehren , in denen Beamte an öffentlichen Kassen während
des Dienstbetriebes von Räubern überfallen und beraubt
worden sind , sind auch hier mehrere Geldinstitute und öffent¬
liche Kassen dazu übergegangen , ihre Beamten mit -̂ chutz-
*wassen auszurüsten.

LriMg , 27 . Dez . Ueberfall auf der Eisenbahn
Kurz vor der Station Wurzen wurde ein junger Mann von
zwei Mitsahrenden überfallen und gewürgt , während ihn
ein Frauenzimmer seiner Wertsachen beraubte . Dann warfen
die drei ihn auf die Schienen , wo er gefunden wurde , gerade
bevor ein Schnellzug die Stelle passierte.

Oppeln , 28 . Dez . Ja VogtsDorf wurde gegen den
haben eines Kaufmanns ein schweres Bomöenattentat verübt.
Plötzlich flog gegen die Ladentür ein schwerer Gegenstand.
Beim Oefsnen des Ladens erplodiecte eine Bombe . Sieben
Personen wurden verletzt , davon drei schwer . Die Täter
sind enttonimen.

Sterlrade , 26 . Dez . Am 23 . Dezember abends gegen
7 Uhr wurde auf dem Hose ' Flesch , deren Besitzer infolge einer
Erplojion sich im KrankeNhause befanden , die 23j,ährige Nichte
der Besitzer von Einbrechern erschossen . Trotzdem rasch die
Polizei zur Stelle war , sind die beiden Verbrecher bis Zu die¬
sem Augenblick noch nicht entdeckt worden . Die Sterbende
vermochte nicht mehr nähere Angaben zu machen . Die Kugel
war im Herzen des jungen Mädchens stecken geblieben.

Die Schwiegertochter als Mörderin.
Wie dem „ Berl . Tageblatt " aus Hamburg gemeldet wird,

wurde in dem an der Elbe gelegenen Dorfe ‘Elbtorf der 80-
tzchrige Peters von seiner Schwiegertochter , der er angeblich
rin aus 3500 Mart lautender Sparkassenbuch vermacht hat.
durch Beilhieöe getötet . Die Mörderin wurde verhaftet.

Das Erdbeben in Südamerika.
Pari - , 28 . Dez . Nach einer Radiomeldung aus Buenos

Aires soll das Erdbeben in Mondeza 6000 Opfer gefordert
--hoben . Der Sachschaden wird auk 60 Millionen Persos ge¬

schätzt.

'Die Zwölften.  Die Nächte vom ersten Weihnachts-
seiertage bis zum hl . Dreitönigstage werden im Volksmunde
auch die „ Zwölften " genannt . Nach altem Volksglauben soll
in diesen zwölf Tagen die Sonne sMstehen , und was
in diesen Nächten der Mensch träumt , soll sich im Laufe des
kommenden Jahre - zur Wahrheit und zum Erlebnis umge-
jtalte ». Bekannt ist die alte Germanensage unserer Alt,
vorderen , wonach in diesen Nächten der alte Heldenvater
Wodan sein Wesen treiben soll . Auch Kartenlegen , Wahr¬
sagen und Bleigietzen soll in diesen Tagen von besonderem
Erfolge sein — ob aber für den Frager selbst oder nur für
die alten Sibyllen , die sich diesem einträglichen Lebensberuse
zuwenden , davon schweigt de - Sängers Höflichkeit.

* E i ii ergreifendes Kriegerdenkmal.  In
Thiaumont bei Verdun wurde kürzlich in Gegenwart des Prä¬
sidenten Millerand ein Denkmal eingeweiht , das wohl das
eigenartigst - und eindrucksvollste GrabinonumenI der Welt ist.
Dieses c: schlitternde Kriegerdenkmal hat folgende Geschichte:
Am 72. Juni 1916 wurden ungefähr 50 bis 100 Mann des
137 . französischen Infanterieregimenks , die im Schützengraben
mit aufgepstanzten Bajonetten Wache standen , durch eine
deutsche Granate verschüttet . Nun stehen sie im Tode , genau
wie im Leben , in voller Rüstung , das Gewehr geschultert , in
ihrem Grad , aber die Bajonette sind langsam durch die Erde
gedrungen und bilden jetzt das ergreifende Grabdenkmal.
Stärker und unmittelbarer als irgendein anderes Monument
zeugen sie von einer Treue bis ; in den Tod . _

Sport.
Der zweite Weihnachtsseiertaz brachte der 1. Mannsch.

unseres Fußvaltvereins „ Rasensport 1919 " , die in Gießen
gegen den dortigen Ballspielklub „ Merkur " die Farben Lrm-
bnrgs vertrat , einen nicht erwarteten Erfolg . Die erste
Haw -zeit , die Limburg » Ueberlegenheit unzweifelhaft zutage
treten ließ , brachte ihm durch den Halbrechten das erste und
einzige Tor , oie zweite Halbzeit gewann vielleicht dadurch
etwas an Schärfe datz „ Merkur " alles aufbot , den Aus¬
gleich herbeizuführen Limburg seinerseits aber bestrebt war.
einmal das errungene Tor nicht so ohne weiteres prerszu-
geben , dann aber auch , zu dem ersten Erfolg vielleicht emen
zweiten hinzuzufügen . Erst der Schlußpfiff des Schiedscrchters
machte den beiderseitigen Gewaltanstrengungen ein Ende und
die Rasensportler konnten mit 1 : 0 das Feld behaupten.

Kurzer Wochenbericht der preisbericht-
stelle des Deutschen Landwirtschaftsrates

vom 18. bis 23 . Dezember 1920.
Zum Beginn der Berichtswoche brachte die Betannl-

gabr der endgültigen Erntezahlen der Vereinigten - taaten
^ockl manch : Ueberraschung , die besonders für Mais in dre
Waqsckalc fiel und nicht ohne Bedeutung auch für den
Wektmaismartt biieb . Hatte noch die amtliche November-
tar « die Maisernte in der lln ' ou auk 3199 Mrllronen Buchet
gelautet , Io vrachte nun di - endgültige Statistik die Ertrags-
zrffcr von 3332 Millionen . Schon die erstgenannte Zahl

chvtte den bisherigen Rekord des Jahre ; 1917 von 3159
'Millionen Busbel - um 40 Millionen überragt . Die nnn-

änehrige Türe zeigt , em Plus gegenüber der seither höchsten
'amerikanischen Maisernte von 173 Millionen Büchels , ,o
-atz ein Zweifel an einer sehr großen Ausfuhrfähigkeit der
Vereinigten Staaten für Mais nicht mehr aufkommen kann.
Es fehlt von drüben auch nicht an großen Offerten , die in
letzter Zeit nach England zu erheblichen Abschlüssen führten,
während man in Deutschland bisher von Nordamerika noch
verhältnismäßig wenig Mais abgeschlossen hat . Die Haupt-
reflektanten für Mais sind im deutschen Markt die Brenner,
welche aber viel über die durch den Waggonmangel ver¬
ursachte Verzögerung im Transport klagen . Die Mühlen
haben ihr Weihnachtsgeschäft in Maismehl hinter sich ; sie be¬
sitzen bei dem schleppenden Geschäft wenig Neigung , weiter
Mais zu vermahstn , und find mit ihrem Material früher
gekauften weißen Maises teilweise selbst als Abgeber im
Markt . Auch zu Futterzwecken ist Mais in Deutschland ge¬
genwärtig nicht sonderlich gefragt . Seid Preis ist hierzu
trotz der seitherigen Rückgänge nicht billig zu nennen.

Amtlicher Teil.
<Rr. 391 vom 30 . Deren»des 1920 *
Verordnung über die Versiitterung von Hafer.

Aus Grund des § 8 Abs . 1 Nr . 3 der Reichsgetreide-
ordnung für die Ernte 1920 vom 21 . Mai 1920 (Reichsgeseh-
blatt Seite 1028 ) wird in Abänderung de- 8 1 Abs . 1 Nr . 1
der Verordnung zur Ausführung der Reichsgetreideordnung
für die Ernte 1920 vom 26 . August 1920 (Reichsgesetzj
blatt Seite 1620 ) mit Zustimmung des Reichsrates bestimmt:

§ 1. Untemehmer landwirtschaftlicher Betriebe dürfen
ihren seibstgebauten Hafer aus der Ernte 1920 an das im
Betriebe gehaltene Vieh verfüttern , soweit sie ihn nicht nach
den Bestimmungen der Reich - getreidestelle über die Mindest-
ablieferungs -Schuldigkeit von Hafer abzuliefern haben.

ß 2 . Die !e Verordnung tritt mit dem Tage der Ver¬
kündung in Kraft.

Berlin , den 11 . Dezember 1920.
Der Reich - minister für Ernährung und Landwirtschaft.

gdz. Dr . Her m es . ^

Vorstehende Verordnung wird hiermit veröffentlicht.
Den Herren Bürgermeistern habe ich die Richtlinien für

die Festsetzung der Mindest -Ablieferungssckulvigkeit von Hafer
in ihrer Gemeinüe materzr , Rundschreiben inzwischen mitgeteilt.
Von der Erfüllung dieser Mindest -Mlieferungsschuldigkeit von
Hafer ist nach obiger Verordnung die Verfütterung ielbst-
gebauten Hafers in landwirtschaftlichen Betrieben abhängig
gemacht . Das Lieserungssoll an Hafer wird jedem land¬
wirtschaftlichen Betriebsmhaber durch das Bürgermeisteramt
bis zum 10;. Januar 1921 nritgeteilt werden , wovon die
erste Hälfte bis zum 1. Februar , die zweite Hälfte bis zum
1. April 1921 abgeliefert sein nmtz , Etwaiger aus Bezugs¬
scheine oder an den Kornnmnaloerband abgelieferter Hafer
wird auf das Liefersoll angerechnet werden . Wer seiner
Lieferpflicht min festgesetzten Termine nicht nachlomnll , kann
in eine Geldstrafe in Höhe de ; dreifachen 'Betrages des
Höchstpreises inlänvischm Hafers nach Maßgabe seiner Ab¬
lieferungspflicht genommen werden . Die Vollstreckung dieser
Strafe geschieht ohne Aufschub.

Es liegt im Interesse aller landwirtschaftlicher Betriebs¬
inhaber , das ihnen vom Bürgermeisteramt mitgeteilte Min-
deiüNhIieferunassvll in Hafer pünktlich zu ersillslen , damit
sie hinsichtlich des Verbrauchs selbst-gebauten Hafers in
eigener Wirtschaft keinerlei Beschränkung nach 8 1 obiger
Verordnung erleiden.

Limburg , den 23 . Dezember 1920.
Du Vorsitzende des Kreisausschusses.

Die Betätigung und Wirkung der Organisation Escherich
stellt eine immer wachsende Gefahr für die öffentliche Rühe,

'Sicherheit und Ordnung dar . Einerseits fordert die Orgesch
in besonderen Aufrufen nicht nur ihre Mitglieder , sondern
darüber hinaus die Allgemeinheit zum Ungehorsam trotz;
aller Strafen gegen die Staatsregieruug auf , indem sie geltend
macht , datz aus Sellen der Orgesch die Macht sei. Anderer¬
seits ruft sie durch Art und Inhalt ihrer Agitation nicht nur
den Widerspruch , sondern auch erwiesenermaßen den Zu¬
sammenschluß der auf entgegengesetzten , Boden stehenden Kreise
der Devölkelung hervor . Die Anzeichen mehren sich in be¬
drohlichem Matze , so datz es bei einer Weiterverfoigung vieses
Weges zu schweren Erschütterungen des Staates kommen mutz.

Im Hinblick daraus ersuche ich, unter BeMgnahme auf
nieinen an die Herren Oberpräsidenten gerichteten Drahterlaß
vom 15 . 8 1920 , sämtliche zür Organisation Escherich ge¬
hörigen oder mit ihr verbundenen und auf gleichem Boden
stehenden Vereine gemäß 8 2 des Reichs -Vereinsgesetzes nuf-
auszulösen , insbesondere alle Versammlungen zu verbieten und
zu verhindern , sowie in der gebotenen Weise gegen Zeitungs¬
anzeigen , Ausrufe und dergleichen vorzugehen.

Der Rechtsboden für diese Maßnahmen ist ohne weiteres
gegeben , und zwar einmal durch 8 128 Ziffer 2 d des Reichs-
Strafgesetzbuches , da die Mitglieder der Orgesch ausweislich
ihrer Sa ^ mgen deren Leitern gegenüber sich zu vorbehaltloser
Unterordnung verpflichtet haben . Ferner aber handelt es
sich ganz offenbar um einen durch die Verordnung des Reichs-
Präsidenten vom 30 . 5. 1920 (R . G . Bl . S - 1147 ) verbotenen
und mit Strafe bedrohten Verband polizeilicher Art , da nach
8 3 der Satzungen Zweck des Vereins unter anderem ist:
«chnx von Personen , sowie Auftechterhaltung von Ruhe
und Ordnung und Abwehr jedes Rechts - oder Linksputsches.
Dies find zweifellos Aufgaben der Polizei nach 8 IllH . 17
des allgeniemen Landrechts , deren Ausübung jedoch ein aus¬
schließliches Recht des Staate - ist. Schließlich verstößt der
Verband gagen die Verfügung des Staatsministeriums vonr
3 . Llpftl 1920 , die Auflösung der Einwohnerwehren be¬
treffend . Diese Verfügung bezieht sich nach ihrem Sinne und
ihrer Veranlassung nicht nur auf die staatlich organisierten
Wehren , sondern darüber h 'naus auf alle Organisationen,
d -e in der Zusammenfassung von Personen .zum Z wecke ge¬
meinsamer und planmäßiger Ausübung des Selbstschutzes de-
st-ehen . Datz dieser mit Waffen ausgeübt wird , unterliegt
keinem Zweifel . Selbst wenn der Verband als solcher keine
Waffen hat , so gilt dies doch von dem grüßten Teil der Mit¬
glieder , ein Zustand , der nicht nur tatsächlich feststeht , sondern
zweifellvs auch in der Absicht der Organisation liegt , da
ohne Waffen ein Selbstschutz überhaupt nicht ausgeübt wer¬
den künnte.

Demgemäß hät die Reichsregierung in einer Kabinetts-
Sitzung vom 23 . 6 . 1920 anerkannt , datz die Orgesch ate
eine Umgehung der Einwohnerwehren anzusehen ist , so dag
ihr Fortbestehen mit dem Versailler Friedensvertrag nickst in
Einllang zu bringen ist
. Die oon der Presse erwähnte Stellungnahme de - Herr»
Iustezministers ist wie er selbst am Schlüsse seiner Äeutze
runa brrvorhebt , nicht endgültig . Seiner eigenen Anregung

entsprechend , werde ich ihm das weitere »och in der Samm¬
lung begrisfene Material über das Wirken der Orgesch zur
erneuten Prüfung übermitteln . Ohne Rücksicht darauf aber
ist sofortiges Eingreifen , wenn nicht schweres Unglück ein-
treten soll , unbedingt geboten . Wenn auch der Gründer der
Organisation der Satzung entsprechend nur : „ Die Versöhnung
der Boltstlassen und den Wiederaufbau Deutschlands " im Auge
gehabt hüben mag , so führt die Betätigung und Wirkung
seiner Schöpfung , wie die Tatsachen beweisen , zu dem ent¬
gegengesetzten Ergebnis , letzten Endes zu einer schweren Ge¬
fährdung des Slaales . ' f

Selbstverständlich ist in derselben Weise , wie gegen di:
Orgesch , auch ! gegen alle aus dem entgegengesetzten Boden
stehenden Berbände und Vereine , sowie gegen deren Wer-
öffcntlichungen vorzugehen.

Berlin , den 1. November 1920.
Der Minister des Innern.

II . h . 787 . Or . ( :e :) (

Abdruck zur Kenntnis und Beachtung.
Auf Anordnung des Herrn Oberpräsidenten sind von

den OrtspolfteibeHörden gegen die am Ort vorhansenen
Bluderschasren . Gefolgschaften und sonstige Vereinigungen des
'Jungdeutschen Ordens sowohl wie der Orgesch Auslösung»
Verfügungen zu erlassen.

Das weitere Erscheinen der Ordrnszeitung und das .Ab
Hallen von Versammlungen des genannten Ordens ist gu » er¬
bieten.

Limburg , den 9 . Dezember 1920.
Der Landrat.

Aus Grund ' des 8 280 Abs . 2 des Wassergesetzes vom
7 . April 1913 (G . 2.  S . 53 ) und gemäß § 16 der IV . Aus-
führungsanweisung zum Wassergesetz weist ich darauf hin,
daß ein Recht , einen Wasserlauf in einer der im 8 46 a . a . O.
bezeichneten Arten zu benutzen (vergl . auch 8 279 daselbst ) mit
Ablauf von zehn Jahren nach dem Inkrafttreten des Wasser -'
gesetzes , — d. i. am 1. Mai 1924 — erlischt , wenn nicht
vorher seine Eintragung in das Wasserbuch beantragt worden
ist Auf Rechte , die im Grundbuch eingetragen sind , ist diese
Vorschrift nicht anzuwenden . Der Antrag kann nach 8 186
Abs . 1 bei der Unterzeichneten Wasserbuchbehörde , oder bei
der zuständigen Wasserpolizeibehörde (8 242 ) schnftlich oder
zu Protokoll gestellt werden . Bei Stellung von Anträgen
ist folgendes zu beachten:

1 . In dem Anträge auf Eintragung von Wasserbe
Nutzungsrechten ist das beanspruchte Recht nach Art , Inhalt
und Umfang zu bezeichnen und der Ort , die Stelle des ) Wasiev-
laufs angugeben , wo das Recht ausgeübt werden soll.

2 . Dem Anträge sind die zum Nachweise des Rechts¬
dienenden Urkunden , sowie ein vollständiges Verzeichnis der
dem Antragsteller bekannten Personen , die in der Geltend¬
machung von Rechten durch die im 8 190 Abs . 1 des Wasser¬
gesetzes bestimmte Wirkung der Eintragung beeinträchtigt wer-
Erundbu chblattes einzureichen (8 126 Abs . 1) .

3 . Der Wasserlaus , an dem Benutzungsrechte beansprucht
werden , ist nach Namen , Lage (Gemarkung ) genau zu be¬
zeichnen ! handelt es sich um einen Mühlgraben , so ist außer¬
dem anzugebea . von wo er »emen Zulauf und in welchen
ävafserlauf er seinen Ablauf hat.

4 . Ist das Recht — also das Benutzungsrecht , nicht
nur das Eigentumsrecht an den zur Ausnutzung des Rechts
besehenden Anlagen — im Grundbuch eingetragen , fo ist
es in ilebereinstimmnng mit diesem in das Wasserbuch 4hv
^tragen . Der Antragsteller hat zu diesem Zwecke eine das
Recht betreffende beglaubigte auszugsweise Wschrift des
Grundbuches einzureichen (8 186 Abs . 1) .

5 . Wiro das Recht aus Grund eines besondere « Tllets
— Vertrag , Verjährung , Ersitzung , Privileg , Enteignung usw.
— in Anspruch genommen , dann ist glaubhaft zu machen,
eventuell durch behördliche Bescheinigungen oder Zeugen , daß
es zehn Jahre vor dem 1. Januar 1912 von dem Antrag
sbeller und srmen Rechtsvorgängern ohne Widerspruch auS-
geübt worden fft (8 127 Abs . 2 ) .

6 . Wird das Recht auf leinen besonderen Titel gestützt,
dann ist glaubhaft zu machen , eventuell ebenfalls durch be¬
hördliche Bescheinigungen , daß die zu seiner Ausübung vor¬
handene Anlage rechtmäßig ist, oder daß sie vor den:
1 . Januar 1912 schon mehr als 10 Jahre bestanden hat
(8 187 Ws . 2 ) .

7 . Dem Anträge ist ein Lageplan , aus dem dis Anlage,
für weiche das Recht beansprucht wird , der Verlauf der in
Anspruch genommenen Wasserläuse — bei AWHlgräben die
Abzweigung und Einmündung — zu ersehen sind , beizufügen.

Zur Führung des Wasserbuchs für den ganzen  Re-
gierungsbezirt , ist der Bezirksausschuß in Wiesbaden zuständig

NStigensalls werden mündliche Auskünfte auf dem E?
schäftszirnmer dieser Behörde in Wiesbaden . Luisenplatz 8 i,
erteilt.

Wiesvaden , den 23 . Mär ; 1920.
Der Vorsitzende des Bezicksausschusfes.

(WasserbuchbehS rde .>

Die Herren Bürgermeister werden ersucht , vorstehende
Bekanntnrachung wiederholt ortsüblich zu veröffentlichen und
die in Betracht kommenden Müller , Triebwerksbesitzer , Wiesen¬
genossenschaften ufw . besonders in KeantnirS zu setzem und mir
hierüber dis zum 1. Februar k. Js . kurze Anzeige zu machen.

Limburg , den 14 . Dezember 1920.
L . 1265 . Der Landrat.

In der letzten Zeit sind wiederholt von Privatorganisatio¬
nen und Privatvereinen in der Presse Berösfentlichnngen er¬
folgt über Anslunst - erteilung an Angehörige vermißter ehe-
maiiper Krregsgejangrnrr.

Wenn auch der gute Zweck und das Bestreben diese:
Organisationen , den Angehörigen Vermißter durch Rat - und
Austunstertenung und durch Auslegung oon Tuch - und Ver-
mrßtenllsten zu helfen . nicht verkannt wird , so erscheint es
doch im allgemeinen Interesse und zur einheitlichen und ge-
imuim Durchführung des so wichtigen Werkes unerläßlich , daß
sich nur eine Stelle mit der Nachforschung nach Vermißten»
beschäftigt.

Da den Privatocgrmisationen und Vereinen , die behörd-
licherieits eingerichteten Hilfsquellen nicht zur Verfügung ft« hen,
tj - ihre Auskünfte vielmehr meistenteils auf Grund private.
Mitteilungen geben , die nach den gemachten Erfahrungen
i.ichl immer zutreffend noch erschöpfend genug sind , dürften
sie kaun . in der Lage sein, den beabsichtigten Zweck durch¬
greifend zu erfüllen . '

E - wird deshalb erneut darauf hingewiesen , daß das
Zentralnachweiseamt für Kriegergräber und Kriegeroerlustr
in Beatin , Dorokhrenstraße 48 , die alleinig « Stelle ist , die
in allen Vermißtensragen amtliche Nachfonchungen anstrllt
und kostemost Auskunft erteilt.

Limburg , den 11 . Dezember 1920.
Der Lande»,.



IBekanntmachungen und Anzeige«
der Stadt Limb urg.

Kartoffel Ausgabe.
Donnerstag , den 30. d. Mts ., nachmittags von2—4

ry r im  Keller der Wernersengerschule, Ausgabe von Kartvf.
kklu an diejenigen Haushaltungen, die nicht einkellern könneu
und noch nicht erngekellert haben. Auf den K-pf werden 10
M»nd a 30 Pfg. abgegeben. Brotbücher find vorzulegen.
Bei nicht berechtigtem Bezüge werden Kellerrevifionm vor-
genvmmen. ' 0(301

Limburg, den 29. Dezember 1920.
__ __ Städtische» LebnesmittekamL

Meichssteuern.
. ?■T°"uar 1921 ab find sämtliche Reichssteuern

Mtt Ausnahme der Reichseiukommensteuer an die Finanzkaffe
»imburg zu entrichten. Die Reichseiukommensteuer ist, wie
sritĥ , an die Unterzeichnete Kasse zu zahlen. 21130!

Limburg , den 29 Dezember 1910
Die Stadtkafi c.

Kelramttmachung.
Die Finanzkafse ist wegen des Biertcljahrabschluffcs

Montag den 3. «nd Dienstag
den 4. Januar geschloffen.

Zimb « rg , den 29. Dezember 1920. 16(301

Finanzamt.
I . V . : Ius s e k.

SDKiivitgriffi ier mjsü  zu tiisff iLafim, Dien Mi  Br
Seminar zur Ausbildung- für Mnsiklehrer and Lehrerinnen.

Onterrieht wird in allen Zweigen der Tonkunst erteilt

EH äääSS ?»
- LmeldMgea aud an das ^Konservatorium zu richten . Prospekte sind dortselbst "zu haben

Wiederbeginn des Unterrichts am 8. Januar 1921. gj301
Der Direktor:

1(30!

Jamaiea -Rum
Rum -Verschnitt
Deutsehe Kognaks
Feinste Liköre.

Stahibrahtmatratzen , Kinderbetten.
Joijter an jedermann . Kat . frei.
LtseoZnöbeUnbriiri .Suhl,Tlifir .
” 2 gebrauchte Bettstelle»
mit gepolsterten Sprungfeder¬
matratzenz« verkaufe » .
3(300 Fraukfiirterstr. 17.

86ku6Htz 8̂ektzp

Donnerstag abeud st
Uhr „Alte Post": Wichtige
Besprechung Um pünktliches
sowie vollzähliges Erscheinen
wird dringend gebeten. 1(301

Wlichsmer Mui
zu ve»kaufen. 12(30j

Elz , Rathausstr 38.

Beamter sucht sofort

wiidlitM Zimmer
zu mieten.  20 (301

Näheresi. d. Erped. d. Bl.

I

Lpirituosen -Lperiai -Oeschaft

T. W. KLEIN
Likörfabrik

30 Diezerstrasse 36.

A . .. .
cingetr . Genossenschaft mit beschr . Haftpflicht.

Wegen Jnventuraufnahme bleibt unser GeschästSlokal am
Freitag den ZI. Dezember

von 10 Ubr ab geschlossen.
*1301_ Der V - rftaxd.

Stcuerbcratullg mit Vortrag.
r ^ 1* 21" mittags 3 Uhr wird Herr

D r. Gorke  von der Handwerkskammer im gc Saale des
GesellenhauseS über die neue Reichseinkommensteuer sprechen
J S£"f Snb« t SS °c- mitt?8 J uv  mündlichen Beratung dient von
' ? i- 10Uhr für die Limburger Handwerksmeister und von
10 bis 12 Uhr für die Auswärtigen im Lokale des Handssr v 80

Kekanntmachung.
Gemäß des Gesetzes über die Umlegung von Krundstücken
l 1, ^20 soll behufs besserrer Bewirtschaftung

her Grundstücke upd im Landeskulturipteresse die Feldmark

geringen
einschließlich des OrtsberingeS konsolidiert werden.

Termin zur Erörterung der Voraussetzungender Konso¬
lidation und zur Feststellung deS Konsolidationsgebietesist auf:

Montag , den 31 . Januar IS21,
vormittags 7,9 Uhr

im Rathaus in Heringencnberaumt
Etwaige Einwendungen müssen in diesem Termin münd

ich angebracht und begründet werden.
Limburg , den 27. Dezember 1920.

1A oni  Der Kultnramtsvorsteher:
lj° (30I  _ Schtffle  r, Rcgierungsrat.

fiilmrgfr iluiiftliliii!1007fJ.
Wir laden unsere werten Mitglieder

nebst Angehörigen zu der am Freitag
den Sl . Dezember, abends pünktlich
7 Uhr beginnenden

Sylvesterfeier
mit Konzert und Hall

ganz ergebenste-n. 13(301

§ik WrWsts -KöumisßM.

, ^ D-e,Jasdnutzung der GemarkungW -rfchau, in Größe

Donnerstag den 21). Januar 1921,
nachmittags 2 Uhr

auf dem Gemeindedicnstzimmer in der alten Schule dabier
mit de« 9 aufeinanderfolgendeJahre, beginnendmit dem 1. Juli 1921, vergeben werden.

©er Jagdbezirk ist von Bahnhof Niederbrechm in 10 Mt
nuten zu erreichen.

** ‘“ „“„ff genommenen Pachtbedivgungen liegen vom
2^Januar I92i ab auf d-m Dienstzimmer de§ Unterzeichnete»14 -Lage lang offen.

Werschau , den 27. Dezember 1920.
5f301  Der Jagdvorsteher r
^ _ Trost

Ntujshrslrjlrtrll
empfiehlt 3(301

Norbert Gros,
12  Salzgasse 12.

Ortsgruppe Limburg -Stadt . j
Wir beehren uns, unsere Mitglieder zu der am l. Ja-

nnar 1821  im Saale des Restaurant „Wilhelmshöbe"
von nachmittags4 Uhr stattfindenden j

Weihnachtsfeier
verbunden mit T a n t

ergebenst cinzulsden.
14(301 Der Borstand.

HchmWmz.
Dienstag den 4 . Januar nächsten Jahres,

nachmittags 1 Uhr
onsangend, kommen im von Marschall ' schm Walde, Distr.
„Unter der roten Hohl" :

128 Rm. buchen Knüppel,
3375 1a. dergl Durchsorstungswellen

zur Versteigerung.
Händler werben nicht zugelaffen.
Hahnstätte « , den 28 Dezember 1920.

von Marschall sche Verwaltung:
19(301 Schön.

Für den Limburger Bezirk und Umgegend suchen wir einen
branchekundige»

Vertreter oder Aertreterin.
Offerten an 4(301

rkitilmttii -NtklMhM 4 ®. pan
_ in Frankfurt a. M ., TöngeSga sse 3.

Sämtliche nach der

Zchiedsmannsordnung
vorgefchritbenen Formulare find zu haben in der

^reisblatt-Druckerel.

Clillns. Kitlhkchol, fisbarg.
Samstag den 1. Januar 1821 ( Neujahr ),
nachmittags 4 Uhr im Esang. Gemeindehaus:

Christbaumfeier.
Wir laden hierzu unsere verehrten Ehren-, unaktiven und

aktiven Mitglieder nebst deren Familienangehörigen höfl. ein.
7(301 _Der Vorstand.

Lederfett
»eliwarz , braun und gelb,

Schuhcreme
■Gross - u. Kleinverkauf . <

x.hl03oc

Nur ein Preis!
Prim Riihflkisch st) W.
Nnßbees nS Leniei st)
Kaldßeisch sz

Alle Sorte« frische Wurst.
Preise wie seither.

Beste und billigste Bezugsquelle für
Fleisch zn Kansschlachtnngen.

. iö(30i Metzgerei

I Josef Kitzinger
Rur Brückenvorstadt 13 . Telefon 245 ^

Frisch non der See:
Bratschellfische2.80 Mk.
Cabliau 3.00 Mk.

empfiehlt 18(301Franz Nehren«
Damenfri fiepen

und Kopfwäschen
zu jeder Tag-Szeit

Franz Ruck, Limburg(Lahn),
Obere Grabenstrasse 20. Telefon Nr. 233.
Beste Bezugsquelle für Wiederverkäufer.

Verlangen Sie Offerte.

5, s »e

^eldbtiler - ^ nzeigebücber
mit Dienstanweisung,

peldbuter - ^ nzeige/ormulare
nach amtlicher Vorschrift

zu haben in der
Kreisblatt -Druckerei.

Kar! Fluck
Herren - und Damenfriseur

Löhrgasse Rr. 3.

Zigarren,
Zigaretten,

Tabake
22(301 empfiehlt

Norbert Gros
12 Salzgasse 12.

Billig © Bezugsquelle für Wieder -Verkäufer;
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